
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Erich Hackl: Diese Buch gehört meiner Mutter  
Erich Hackl gibt einer Frau, die als Bauerntochter im 
oberösterreichischen Mühlviertel aufgewachsen ist, eine Stimme: 
seiner Mutter. In einer kunstvoll einfachen Sprache erfährt man von 
einer vergangenen Welt mit ihren farbigen Bildern 
und Geschichten. In Hackls Vergegenwärtigung ist sie dabei alles 
andere als idyllisch, immer aber wird die Würde und Besonderheit 
eines Menschenlebens bewahrt. 
 
Schwiecker Tsokos: Der 13. Mann 

Ein Mord führt Anwalt Rocco Eberhardt und Rechtsmediziner Justus 
Jarmer auf die Spur eines erschütternden Sozial-Experiments: der 2. 
Justiz-Krimi des Bestseller-Duos Florian Schwiecker & Michael Tsokos 
bietet erneut Hochspannung kombiniert mit außergewöhnlichen 
Insider-Einblicken! 
Rocco Eberhardt kann kaum glauben, was den unscheinbaren Timo 
Krampe in seine Anwaltskanzlei führt. Timo wollte mit seinem Freund 
Jörg einen Skandal von enormer Sprengkraft aufdecken, doch nun ist 

Jörg verschwunden. Ermordet, wie Rechtsmediziner Justus Jarmer angesichts der 
Wasserleiche auf seinem Tisch vermutet. Und auch Timos Leben scheint in Gefahr, 
denn seine Enthüllung ist wahrlich brisant: Im Rahmen des Granther-Experiments 
hatten Berliner Jugendämter noch bis 2003 Pflegekinder bewusst an pädophile 
Männer vermittelt – auch Timo und Jörg. Und die Verantwortlichen sitzen inzwischen 
an den Schalthebeln der Macht … 
Auch im 2. Band ihrer Justiz-Krimi-Reihe lassen der ehemalige Strafverteidiger Florian 
Schwiecker und Rechtsmediziner Michael Tsokos wieder tief hinter die Kulissen 
des deutschen Justiz-Systems blicken. Der spannende Fall um einen Mord vor dem 
Hintergrund eines Missbrauchs-Skandals ist inspiriert von einer wahren Geschichte. 
Ihren ersten Fall lösen der Anwalt Rocco Eberhardt und Rechtsmediziner Justus 
Jarmer im Bestseller »Die siebte Zeugin«. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Agnes Imhof: Eine Pionierin im ewigen Eis 

Eine Frau im ewigen Eis und ein Baby, geboren in der Polarnacht 
1891. Grönland, rauhe  Schönheit und die Heimat der fremden 
Inuit - voller Neugier und Lust auf Abenteuer startet Josephine 
Peary zu ihrer ersten Arktisexpedition. Sie ist 
überglücklich, ihren Mann Robert begleiten zu dürfen. Indem sie 
Freundschaft mit der Inuk Arnakittoq schließt und akribisch 
Tagebuch führt, gelingt es ihr sogar, einen wissenschaftlichen 
Beitrag zu leisten. Als sie schwanger wird, ist Josephines Glück 
perfekt. Allerdings hat sich die Beziehung zu Robert verändert, 
ihm missfällt die Eigenständigkeit seiner Frau. Hat ihre Liebe in 
der Kälte des Nordens eine Chance? 

 
Anna-Luise Melle: Die Meisterin der Wachsfiguren 
Bewegende Romanbiografie über die wahre Madame Tussaud 
Marie Tussaud: Gefeiert in Versailles, in Lebensgefahr im revolutionären Paris, 
gerettet durch ihre Kunst  
Anna-Luise Melle schreibt in 
ihrem faszinierenden biografischen Roman »Die Meisterin der 
Wachsfiguren« atmosphärisch dicht und unerhört spannend 
über das unglaubliche Leben der Frau, die als Madame 
Tussaud weltberühmt wurde. 
Paris, 1778: Am glücklichsten ist Marie Tussaud, wenn sie 
ihrem Onkel bei der höchst anspruchsvollen Fertigung von 
Wachsbüsten und -figuren helfen darf. Bald wird man in 
Versailles auf die schöne junge Frau mit dem 
außergewöhnlichen Talent aufmerksam: Marie darf eine 
Schwester des Königs unterrichten! Dass sie sich dabei 
unsterblich in den attraktiven, aber verheirateten Maler Jacques verliebt, bringt sie in 
Schwierigkeiten. 
Wenig später jedoch bricht die Französische Revolution mit Gewalt über Paris herein 
und bringt Marie in Lebensgefahr – nur ihre Kunst kann sie jetzt noch retten … 
Die unglaubliche Geschichte von Madame Tussaud, der Frau, das weltberühmte 
Wachsfigurenkabinett schuf 
In diesem mitreißenden biografischen Roman nimmt Anna-Luise Melle uns mit an 
den schillernden Hof von Versailles, in das grausame Paris der Französischen 
Revolution. Wir lernen die wahre Madame Tussaud kennen, die »Meisterin der 
Wachsfiguren« und ihre einmalige Kunstfertigkeit, die ihr das Leben rettete und sie 
unsterblich machte. 
 
 
 



 
Selfmade-Frau, alleinerziehende Mutter, Vorzeige-Unternehmerin – Die 
fabelhafte Welt der Marie Tussaud (1761-1850) 
Sie war die Tochter eines Scharfrichters und einer Dienstmagd, doch aufgrund ihrer 
Begabung verzauberte sie am Versailler Hof die Adeligen mit ihrer Kunst. Während 
der Französischen Revolution musste sie dann deren abgeschlagene Köpfe 
nachbilden. Sie war die Geliebte des Malers und Revolutionärs Jacques Louis Davids 
und Zeugin der Hinrichtung ihrer Freundin Charlotte Corday. Sie erschuf unter 
Lebensgefahr die populärsten Kunstwerke ihrer Zeit und wurde mit ihrem 
Wachsfigurenkabinett zur Legende. 


